
Aus der Region 1
www.rheinmainverlag.de

26. März 2022

26. März 2022

Samstag, 26. März 2022

 
 
 

Elektro Kohl Lagerverkauf

 

26. März 2022

26. März 2022

Samstag, 26. März 2022� Das Leben in und um Rödermark, Auflage 10.100

Die Heimat im Abo
Heimatblatt Rödermark

&
Nr . 37 / 2021 · 25. Jahrgang · Donnerstag, 16. September 2021 · Einzelverkaufspreis 0,70 € · Unabhängige Wochenzeitung und amtliches Bekanntmachungsorgan der Stadt Rödermark

KIA - Haupthändler

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

-Service -Service

H.Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Für mehr Zeit & Diskretion –
Termine nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus.net

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Uhren
U Silber
U Münzen
U Antiquitäten

Heute mit 
Sonderbeilage

Ausbildung
und  Beruf

Ober-Roden (PS) Die ersten Stü-
cke erkannten die jungen Be-
sucherinnen und Besucher des 
Instrumentenzoos des Musik-
vereins 03 Ober-Roden schnell. 
Schließlich spielten einige er-
fahrene Orchestermitglieder 
des Vereins zu Beginn gemein-
sam „Biene Maja“ und „Pippi 
Langstrumpf“ und gaben dem 
Nachwuchs somit einen ersten 
Eindruck, wie es ist, wenn man 

gemeinsam in einem Orchester 
musiziert. Jugendleiterin Lisa 
Wilzbach, die die Moderation 
übernommen hatte, stellte ge-
meinsam mit den Musikerinnen 
und Musikern die einzelnen In-
strumente vor. Selbst auspro-
bieren durften die Kinder die 
Instrumente diesmal wegen 
der Corona-Vorgaben nicht. 
Die Vereinsmitglieder berieten 
Kinder und Eltern aber gerne, 

als es um die Auswahl des rich-
tigen Instruments sowie einer 
Lehrerin oder eines Lehrers 
ging, der den Einzelunterricht 
am ausgesuchten Orchester-
instrument übernehmen wird. 
Die jungen Musikerinnen und 
Musiker spielen zudem von An-
fang an im Beginnerorchester 
„Die Tonkünstler“ mit, das von 
Tobias Sebastian Kuhn geleitet 
wird. Interessenten sind bei den 

Proben des Nachwuchses des 
Musikvereins 03 herzlich will-
kommen. Das Jugendorchester 
probt dienstags um 17.45 Uhr 
im Rothaha-Saal, „Die Ton-
künstler“ sind um 18.15 Uhr im 
Musikkeller des Bücherturms an 
der Reihe. Weitere Informatio-
nen auch unter www.mv03.de 
und beim Vorsitzenden Thomas 
Kuhn (Tel. 06074 / 90230). 
 (Foto: PS)

Instrumentenzoo des MV 03 lockt Interessenten an

Rödermark (NHR) Friedrich 
Ebert ist eine der bedeutends-
ten Persönlichkeiten der So-
zialdemokratie und der jün-
geren deutschen Geschichte. 
1919 markierte seine Wahl 
zum Präsidenten der Weima-
rer Republik eine Zeitenwen-
de. Eine Ausstellung in der 
Stadtbücherei Ober-Roden in-
formiert über das Leben und 
Wirken des ersten Reichsprä-
sidenten.
Zur Eröffnung der Ausstel-
lung war der Historiker Prof. 
Dr. Walter Mühlhausen nach 
Ober-Roden gekommen. Prof. 

Mühlhausen ist Geschäftsfüh-
rer der Stiftung Reichspräsi-
dent-Friedrich-Ebert-Gedenk-
stätte und einer der führenden 
Experten über Friedrich Ebert 
und die Weimarer Republik.
In seinem lebendigen Vortrag 
zeichnete Walter Mühlhau-
sen den Weg nach, wie der 
aus einfachen Verhältnissen 
stammende Sattlergeselle in 
der SPD aufstieg, als Präsident 
sich zum Inbegriff des prag-
matischen Staatsmannes der 
Mitte entwickelte und unter 
schwierigsten Umständen die 
Geschicke des Reiches lenkte.

Vom Arbeiterführer 
zum Reichspräsidenten

Eröffnung der Friedrich-Ebert-Ausstellung

Prof. Dr. Walter Mühlhausen eröffnete die Friedrich-Ebert-Aus-
stellung.  (Foto: privat)

Rödermark (PS) - Anfang 
März hatte es kurz vor der 
Kommunalwahl auf Einla-
dung der Fachabteilung Ju-
gend der Stadt den ersten Ju-
genddialog gegeben. Damals 
noch in rein digitaler Form. 
Ein halbes Jahr später fand 
im JUZ die Folgeveranstal-
tung statt, bei der erneut Ju-
gendliche mit Kommunalpo-
litikern ins Gespräch kamen. 
Stephanie Grabs - die Leiterin 
der Fachabteilung Jugend hatte 
die Moderation übernommen - 
begrüßte mit Leon Ayahs (28, 
CDU), Lars Hagenlocher (26, 
SPD) und Sebastian Donners 
(44, FDP) drei Stadtverordnete, 
die auch im März bei der Pre-
miere von „Jugend trifft Poli-
tik“ mit dabei waren. Damals 
noch als Kandidaten. Mahfooz 
Malik (27) übernahm den Part 
seines AL-Fraktionskollegen 
Lars Beer, der diesmal krank-
heitsbedingt fehlte. Jan Sittig 
von den Freien Wählern muss-
te kurzfristig absagen.
Am 182. Tag nach der Kom-
munalwahl wollte Stephanie 
Grabs zunächst einmal wis-
sen, wie ihre Gäste die ersten 
Monate in der Stadtverordne-
tenversammlung erlebt ha-
ben. „Ich bin immer noch ein 
wenig damit beschäftigt, zu 
verstehen, wie es so abläuft“, 
war etwa für Lars Hagenlocher 
vieles neu. Die Eingewöhnung 
schreitet aber schnell voran, 
schließlich hat Hagenlocher als 
Parlaments-Neuling gleich den 
Vorsitz des Ausschusses für Fa-
milie, Soziales, Integration und 
Kultur übernommen. „Mega 
viel Spaß“ macht Mahfooz Ma-

lik die kommunalpolitische 
Arbeit. Man habe tatsächlich 
die Chance, Sachen zu verän-
dern. Malik sitzt nicht nur in 
der Stadtverordnetenversamm-
lung, sondern auch im Kreis-
tag. Dort habe es auch schon 
die ein oder andere hitzige De-
batte gegeben.
Seine erste Sitzung in der Stadt-
verordnetenversammlung habe 
sich ein wenig so angefühlt, 
wie der erste Schultag, sagte 
Leon Ayahs. „Es war total inte-
ressant, das erste Mal am Puls 
der Stadt dabei zu sein.“ Ayahs 
lud die Jugendlichen dazu ein, 
selbst einmal eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
zu besuchen. Er habe gesehen, 
welche Prozesse bei bestimm-
ten Themen dahinter stehen 
und nun mehr Verständnis da-
für, dass eben nicht immer alles 
schnell gehen kann. Dass sich 

die Rädchen in der Kommu-
nalpolitik manchmal langsam 
bewegen, hat auch Sebastian 
Donners festgestellt. Dennoch 
sei die ehrenamtliche Arbeit 
spannend und mache „schon 
Laune“.
Ein Lob für seine FDP-Frak-
tion konnte Donners von 
SPD-Mann Hagenlocher mit-
nehmen. Die FDP hatte in der 
Stadtverordnetenversammlung 
eine umfangreiche Anfrage zu 
Plätzen für Jugendliche in der 
Stadt gestellt, das sei eine gute 
Bestandsaufnahme gewesen, 
so Hagenlocher. Bei den Fra-
gen der Jugendlichen wurde 
deutlich, dass durchaus der 
Wunsch nach mehr Plätzen für 
ihre Altersgruppe besteht. Es 
wurde daran erinnert, dass in 
den vergangenen Jahren von 
Jugendlichen genutzte Plätze 
und Räume nicht selten wei-

chen mussten - etwa der Fest-
platz in Ober-Roden, das JUZ in 
Urberach oder Bolzplätze.
Die an der Diskussion teilneh-
menden Kommunalpolitiker 
ermunterten die Jugendlichen 
dazu, ihre Wünsche und For-
derungen regelmäßig zu äu-
ßern. Die Gründung eines Ju-
gendbeirats, ähnlich wie dem 
Seniorenbeirat oder dem Aus-
länderbeirat, wurde am Freitag 
angedacht. Ein solcher Beirat 
könnte eventuell mithelfen, 
der Jugend eine stärkere Stim-
me zu geben. Mahfooz Malik 
erinnerte zudem an eine For-
derung der Grünen, das Wahl-
recht ab 16 einzuführen. Die 
zweite Auflage von „Jugend 
trifft Politik“ gibt es in voller 
Länge auf dem YouTube-Ka-
nal der Fachabteilung Jugend 
(www.youtube.com/JugendRö-
dermark).

Ganz nah dran am Puls der Stadt 
Neulinge in der Stadtverordnetenversammlung beim Jugenddialog zu Gast /                               

Jugendbeirat angedacht

Eigentlich sollte der zweite Jugenddialog hinter dem Badehaus stattfinden, witterungsbedingt 
diskutierte man dann aber doch lieber im JUZ.  (Foto: PS)
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„Es fehlt 
an allem!“
Obertshausener Firma CCSP sammelt 
Hilfsgüter und organisiert den 
Transport in die Ukraine.

Gerade Waisenkinder 
brauchen das Nötigste.
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Blick in die GeschichteHilfsaktion

Warum bist‛n du
so gut druff?

©2022 Made in Südhessen by Claus-Jürgen Junglas

Die Maade aus Südhessen...
Ich seh‛ de blaue

Himmel und die Sonn –
un es fühlt sich gut an!

Da sieht man mal
wie wenig es braucht,
um eine kleine Maade
glücklich zu machen!

Märzsonne...

„Es fehlt an allem!“
Obertshausener Firma CCSP sammelt Hilfsgüter und organisiert den Transport in die Ukraine.

Gerade Waisenkinder brauchen das Nötigste.

OBERTSHAUSEN (SIT). Windeln, 
Babynahrung, Medikamente und 
Verbandsmaterial, haltbare Le-
bensmittel, Kleidung … die Liste 
lässt sich beliebig fortführen, denn 
im Kriegsgebiet Ukraine wird al-
les benötigt, was die Menschen 
von heute auf morgen dort nicht 
mehr haben. Die Obertshausener 
Firma CCSP sammelt Hilfsgüter 
und organisiert den Transport in 
das gebeutelte Land mit einer uk-
rainischen Transportfi rma. Die 
Spender können sich also sicher 
sein, dass die dringend benötigten 
Güter ankommen.
Tatjana Peters ist vor 28 Jah-
ren selbst aus der Ukraine nach 
Deutschland gekommen. Die Ge-
schäftsführerin von CCSP GmbH 
Abfallmanagement organisiert die 
Hilfslieferungen in ihr Heimatland. 
Ihre Eltern und ihre Schwester le-
ben im Westen der Ukraine und 
wollen trotz der derzeitigen prekä-
ren Lage ihr Land nicht verlassen. 
Tatjana Peters sind Anspannung 
und Sorgen um die Verwandten 
selbstverständlich anzumerken. 
„Meine Schwester ist Ärztin“, er-
klärt sie. „Sie weiß, was benötigt 
wird und dass die Hilfslieferungen 
wirklich ankommen.“ Von Oberts-
hausen aus hat Tatjana Peters über 
Beziehungen eine ukrainische 
Spedition beauftragt. Die erste 
Hilfslieferung ist bereits in der Uk-
raine angekommen. Sie und ihre 
Schwester sind als Vertrauensper-
sonen und freiwillige Helferinnen 
genannt. Darüber kann Tatjana 
Peters eine offi zielle Bestätigung 

des Bürgermeisters der westukra-
inischen Stadt Kremenez vorwei-
sen. In einem weiteren Schreiben 
erklärte der dortige Verwaltungs-
chef unter anderem: „Wir bereiten 

den Einsatz eines Militärkranken-
hauses in unserer Stadt vor. Um die 
Verwundeten und Migranten aus 
den vom Krieg am stärksten be-
troffenen Regionen der Ukraine zu 

behandeln, brauchen wir Medika-
mente, die uns fehlen.“ Und Tatjana 
Peters weiß, dass es mittlerweile 
an allem fehlt, um die Evakuierten 
ausreichend versorgen zu können. 
„Wir sammeln wirklich alles und 
liefern es hin.“ Ihre Schwester hat 
ihr von Waisenkindern berichtet, 
die aus dem schwer umkämpften 
Osten des Landes in den Westen 
evakuiert wurden. „Und diese Kin-
der haben wirklich gar nichts!“ 
Der erste Transport hat sehr gut 
geklappt. Ein Lastwagen ist zwei 
bis drei Tage unterwegs. „Es gibt 
überall Staus. Aber unser LKW 
kann durch einen grünen Korridor 
direkt von Polen in die Ukraine. Da 
musste er beim letzten Mal nicht 
warten“, so Peters. Die nächste 
Lieferung macht sich am Donners-
tag oder Freitag von Obertshausen 
auf den weiten Weg. Wer Sachspen-
den leisten möchte, kann sie gerne 
jederzeit bei der Firma CCSP, Sa-
merwiesen 12 in Obertshausen, ab-
geben: werktags zwischen 8 und 16 
Uhr. Zur Anlieferung kann gerne 
auf dem Firmenparkplatz geparkt 
werden. Haltbare Lebensmittel 
wie etwa Konserven, Hygienearti-
kel, Medikamente, Batterien und 
Akkus sowie Schlafsäcke und De-
cken: Alles ist willkommen.
Und wer selbst gesammelte Spen-
den in die Ukraine transportieren 
lassen möchte, dem kann Tatjana 
Peters ebenfalls helfen: Sie kann 
einen zuverlässigen Transport 
vermitteln. Weitere Informationen 
über die Hilfe für die Ukraine gibt 
es unter www.ccsp.de.

Tatjana Peters sammelt die 
Hilfsgüter und organisiert den 
Transport. Foto: sit
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Ihr Vorteil-
unser Konzept!
Wir helfen Ihnen
richtig sparen!

Kühlschränke
Trockner ab 199,-
Wasch-
automaten
Einbaugeschirr-
spüler ab 299,-
Einbauherde ab 299,-
Einbaukühlschränke ab 199,-

sowohl fabrikneu, originalverpackt als auch
Ausstellungsstücke und Lackfehler-Geräte

stark reduziert!

und Importware

Einbau-Geräte

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.de

Abbildungen haben symbolischen Charakter. Druckfehler + Liefermöglichkeiten vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher in handelsüblichen Mengen.

El Dorado für Abholer!

Unser bekannter Lieferservice
agiert weiter wie gewohnt!

Abholpreise! Vollservice gegen geringen Aufpreis.

Willi Stetter e. K.
Inhaber Willi Stetter

Elektro-Hausgeräte
Filiale

63853 Mömlingen
Obernburger Str. 13

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28
Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr
Hauptsitz

64380 Roßdorf-Gundernhausen
Hauptstr. 69

Telefon 0 60 71 / 7 43 00 · Fax 7 43 02
Öffnungszeiten:

Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Darmstadt

Roßdorf
Reinheim

Groß-Bieberau

Dieburg

Groß-Zimmern

Hauptstraße 69

Gundernhausen

Obernburger Str. 13

Mömlingen

Einzelstücke zu
individuellen

Preisen!

Anfahren und
zum Internetpreis

mitnehmen!**
(**gilt nur für Lagerware)

Achtung Änderung möglich!
Wir halten uns grundsätzlich an die jeweils gültigen Verordnungen.

ab 249,-

ab 149,-

Neustart der Museumsfahrten führt zur Renoir Ausstellung ins Städel 
Das Ehepaar Dres. Regina und Jochen Schick übernehmen Staffelstab des beliebten Programms von  

Altbürgermeister Alfons Mauerer.
RÖDERMARK (PM). Nach Corona-
bedingter Pause kommt es nun zu 
einem Neustart der beliebten Mu-
seumsfahrten und das auch unter 
neuer Leitung. Ehrenbürgermeis-
ter Alfons Maurer, der über viele 
Jahre die Museumsfahrten von 
Rödermark zu Kulturstätten in der 
näheren und weiteren Umgebung 
organisiert hat, hat den Staffelstab 
an das Ehepaar Dres. Regina und 
Jochen Schick übergeben. „Ich bin 
froh, dass es weiter geht und glück-
lich, das Projekt, dass ich dereinst 
mit Dr. Böhle ins Leben gerufen 
hatte, in ihre guten Hände überge-
ben zu können.“, freut sich Maurer 
bei der Übergabe in der Magist-
ratspressekonferenz vergangenen 
Donnerstag. “Beide sind in Röder-
mark wohlbekannt durch ihr Enga-
gement im Freundeskreis der Stadt-
bücherei.“

Ihre Begeisterung für Kunst und Kul-
tur möchten sie jetzt auch gerne auf 
den Museumsfahrten mit einem inte-
ressierten Kreis teilen. Für die erste 
Fahrt wurde die Ausstellung Renoir. 
Rococo Revival im Frankfurter Stä-
del Museum ausgewählt, die sich 
intensiv mit Renoirs überraschenden 
Bezügen zur Kunst des Rokokos be-
fasst. Die Fahrt findet am Donners-

tag, den 28. April 2022 statt. Der Bus 
startet um 10.45 Uhr auf dem Fest-
platz Urberach, Zustieg in Breidert 
City ist um 10.55 Uhr, um 11:05 Uhr 
am Marktplatz Ober-Roden sowie 
um 11.15 Uhr in Waldacker Mitte. 
Im Städel erwartet die Gruppe eine 
fachkundige Führung durch die 
Ausstellung – Corona-bedingt zeit-
lich gestaffelt in Untergruppen à 10 

Personen. Anschließend bleibt Zeit 
zur freien Verfügung, in der auch 
die ständige Sammlung des Muse-
ums besichtigt werden kann. Die 
Rückfahrt vom Museum ist für 16.30 
Uhr geplant. Als Teilnehmerzahl 
sind 25 – 40 Personen vorgesehen. 
Der Preis für den Bus (mit dem Un-
ternehmen Winzenhöler), Eintritt 
und Führung im Museum wird ca. 
40–45 € betragen, abhängig von der 
Teilnehmerzahl. Es gelten die am 
Veranstaltungstag vorgeschriebenen 
Hygienemaßnahmen, Stand Mitte 
März Maskenpflicht und 3-G in Bus 
und Museum.
Anmeldung nimmt Hannelore Jä-
ger, vom Kulturbüro der Stadt Rö-
dermark telefonisch unter der Tel. 
911-652 ab sofort entgegen. Anmel-
deschluss ist der 12. April 2022 Das 
Ehepaar Schick freut sich auf regen 
Zuspruch. 

V. l.: Dr. Jochen Schick, Dr. Regina Schick, Ehrenbürgermeister Alfons  
Mauerer und Bürgermeister Jörg Rotter.� Foto: Stadt Rödermark 



www.rheinmainverlag.de

4 26. März 2022

26. März 2022

Samstag, 26. März 2022

Rödermark

Mehr lokale Nachrichten aus Rödermark?  
Abonnieren Sie jetzt die Heimatzeitung Rödermark für nur 2,50 Euro im Monat.

„Dance and play with me!“
Englisch-deutscher Spieltreff des Mehrgenerationen-

hauses SchillerHaus ab dem 13. April
RÖDERMARK (PM). Der Sprach-
Spieltreff des Mehrgenerationen-
hauses SchillerHaus wird um ein 
englischsprachiges Angebot erwei-
tert: Ab dem 13. April gibt es unter 
dem Motto „Dance and play with 
me“ Spiel, Spaß und Tanz für Kin-
der ab zwei Jahren.
Nach dem gleichen Konzept wie 
schon beim Spanisch-Spieltreff 
„Bailando conmigo“ werden die 
Kinder spielerisch an die Sprache 
herangeführt. Der Treff eignet sich 
für Kinder mit Eltern oder Großel-
tern, die bereits Englisch sprechen, 
aber auch für alle, die Spaß an einer 
neuen Sprache haben. 

„Dance and play with me“ findet 
alle zwei Wochen von 16.30 bis 
17.15 Uhr immer im Wechsel mit 
„Bailando conmigo“ im „Pavillon“ 
des Mehrgenerationenhauses 
SchillerHaus in der Liebigstraße 
62 in Urberach statt. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Derzeit gilt noch 
die 3G-Regel. Eine Anmeldung 
ist für alle Termine, aber auch für 
einzelne Veranstaltungen möglich. 
Anmeldungen nimmt im Mehr-
generationenhaus SchillerHaus 
Christiane Rasmussen unter Tel. 
0160 6165779 oder per E-Mail an 
chr ist iane.rasmussen@roeder -
mark.de entgegen.

Rödermärker Frühlingsmarkt öffnet 
mit 36 Ausstellern und 8 Verkaufs
hütten im Ortskern Ober-Roden 

Am 25. und 26. März mit  
Late-Night-Shopping am Freitag

RÖDERMARK (PM). Mit 36 Aus-
stellern öffnet am ersten kalen-
darischen Frühjahrswochenende 
der Rödermärker Frühlingsmarkt 
im Ortskern von Ober-Roden. Los 
geht es am Freitag, dem 25. März, 
ab 16 Uhr mit Late-Night-Shopping 
bis 21 Uhr. Am Samstag (26.3.) 
findet der Markt von 14 bis 19 Uhr 
statt. 
Der Frühlingsmarkt hat die Ziele, 
im Ortskern von Ober-Roden für 
viel Leben zu sorgen und Einzel-
händler, Dienstleister sowie Gas-
tronomen in schwierigen Corona-
Zeiten zu unterstützen. Deshalb 
hoffen Stadt und Gewerbeverein 
auf zahlreiche Kunden, die sich 
schon jetzt auf farbenfrohe Blu-
men-Deko und einen „süßen Früh-
lingsmarkt-Gruß“ freuen können.     
Das Marktgeschehen spielt sich 
auf den zentralen Plätzen in Ober-
Roden entlang der Frankfurter und 
Dieburger Straße ab. Autofahrer 
im Ortskern werden gebeten, auf 
den Festbetrieb Rücksicht zu neh-
men und das Tempo zu drosseln. 
Das städtische Ordnungsamt sieht 

entsprechende verkehrliche Rege-
lungen und Absperrungen vor.       
Auf gut gelaunte Besucher freuen 
sich 18 Händler und Manufakturen 
aus Rödermark sowie acht Bewir-
tungsstände. Darunter befinden 
sich Fitness-Anbieter, kirchliche 
Gruppen rund um St. Nazarius, 
der Kinderschutzbund mit einer 
Tombola, die Stadtverwaltung mit 
Informationen zum Thema Stadt-
umbau, ein Kinderkarussell mit 
Süßem, ein Crêpe-Stand sowie 
weitere regionale Gaumenfreuden. 
Aber auch die beliebten, traditio-
nellen Attraktionen wie das Pfer-
de-Shuttle, die Oldtimer-Traktoren 
und der Weinstand von Christian 
Bieth sind wieder mit dabei. 
Organisiert wird der Frühlings-
markt von der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Rödermark in Ko-
operation mit dem Gewerbeverein 
Rödermark. Aktuelle Informati-
onen sind unter www.frühlings-
markt-rödermark.de  oder der 
Homepage der städtischen Wirt-
schaftsförderung (https://ic-roe-
dermark.de/) zu finden. 

www.krebskranke-kinder-darmstadt.de

„Wir helfen krebskranken und chronisch
kranken Kindern und ihren Familien
während der ambulanten Therapie und
in der Nachsorge.“

• Psychosoziale Beratung

• Psychomotorik

• Musiktherapie

• Psychosoziale Beratung
• Psychomotorik
• Musiktherapie

„Wir helfen krebskranken und chronisch
kranken Kindern und ihren Familien
während der ambulanten Therapie und
in der Nachsorge.“

www.krebskranke-kinder-darmstadt.de
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Zwei „Heimatlose“ 
brauchen ein 

Zuhause
SELIGENSTADT (TSV). Benny ist ein 
wunderschöner reinrassiger Whip-
pet Rüde im Alter von 4 Jahren. 
Bis jetzt lebte er mit der hübschen, 
gleichaltrigen Laika, einer reinras-
sigen Galga Espanol Hündin, zu-
sammen.
Nun verlieren sie leider umstände-
halber ihre Unterkunft. Beide sind 
sehr freundlich, verträglich, ken-
nen auch Katzen, fahren gern Auto 
und suchen nun ein neues Zuhause. 
Beide Rassen haaren kaum, sind 
recht sanft und leicht erziehbar. 
Trotz ihrer ursprünglichen Aufga-
be als Jagdhund sind sie wunderbar 
anpassungsfähige Familienhunde.
Beide können gerne zusammenblei-
ben, könnten aber auch getrennt 
umziehen. 
Mehr über die Zwei erfahren Sie 
direkt bei der Pfl egestelle unter der 
Telefon-Nr. 0170-5330425.
 Foto: TSV Seligenstadt

Verlage
Zustellorganisationen
Agenturen

www.egro-mediengruppe.de

Aufgaben
• Selbstständige Organisation und Bearbeitung der Aufgaben im Sekretariat,
einschließlich Bearbeitung der internen und externen Korrespondenz

• Terminplanung und -überwachung sowie Reiseplanung und -abrechnung
• Erstellung und Aufbereitung von Reportings
• Erteilen von Auskünften
• Ausführen von Assistenz- und Verwaltungsaufgaben (z.B. Zusammenstellung
von Statistiken, Koordination mit Fremdfirmen, Organisation des Fuhrparks,
Büromaterial)

• Vorbereitung von Besprechungen
• Überwachung des Kostenstellen-Budgets
• Bearbeitung von Sonderaufgaben

Anforderungen
• Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
(i.d.R. als Kauffrau/-mann für Bürokommunikation)

• Sehr gute PC-Kenntnisse (MS-Office)
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift erforderlich
• Sicheres Auftreten sowie sehr hohe Kunden- und Dienstleistungsorientierung
• Hohe Selbstständigkeit und Zuverlässigkeit
• Ausgeprägte Team- und Kommunikationsfähigkeit
• Strukturierte Arbeitsweise

Wir bieten:
• Einen modernen und entsprechend der Anforderungen flexibel gestalteten
Arbeitsplatz und ein hilfsbereites und kompetentes Team

• einen sicheren, unbefristeten Arbeitsvertrag
• Flache Hierarchien
• Solide Einarbeitung
• Eigenverantwortliches Arbeiten

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bitte per eMail an: anita.schaar@egro-direktwerbung.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Egro-Direktwerbung GmbH · Bieberer Straße 137 · 63179 Obertshausen · Telefon 06104-497036

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Bürofachkraft (m/w/d)

Unser Standort ist in Obertshausen.

Die EGRO-Mediengruppe hat mit ihren 16 Unternehmen ein gemeinsames Ziel:
Menschen zu erreichen. Sechs Zeitungsverlage, sechs Zustellorganisationen und
vier Spezial-Agenturen, mit über 250Mitarbeitern in den Bereichen Beratung,
Verwaltung und Redaktion sowie knapp 10.000Mitarbeiterinnen undMitarbeitern
in der Logistik, arbeiten daran, Wachstum für ihre Kunden zu generieren.
Seien Sie dabei!
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Expertenrat | Rödermark

Für unsere jungen Leser

Jeder kennt das Tier mit den langen 
Ohren und dem braunen Fell. Trotz 
vieler Geschichten und Mythen weiß 
bis heute keiner ganz genau, woher 
der Brauch kommt. Einer besagt, dass 
viele Hasen im Frühling Futter in den 
Gärten der Dörfer suchten, weil sie 
nach einem langen Winter woanders 
kein Fressen mehr fanden. Weil Ha-
sen sehr scheue Tiere sind, erzählte 
man sich früher, dass die Hasen nur 
in die Gärten kommen würden, um 
Ostereier zu verstecken. Außerdem 
steht der Hase im Christentum seit 
jeher für Fruchtbarkeit und damit für 
Leben. Eine Parallele zur Auferste-
hungsgeschichte von Jesus Christus. 

Der erste schriftliche Nachweis über 
einen „Osterhasen“ stammt hingegen 
erst aus dem Jahr 1682 von einem 
gewissen Georg Franck von Francke-
nau, Medizinprofessor aus Heidel-
berg. Ihm zufolge soll der Brauch im 
Elsass, in der Pfalz und am Oberrhein 
entstanden sein. 

Hefeteig-Osterhasen
Für viele Familien ist das gemeinsame 
Osterfrühstück eine echte Tradition. 

Für ein besonderes Highlight könn-
ten in diesem Jahr Osterhasen aus 
Hefeteig sorgen. Das Rezept dafür ist 
kinderleicht und auch Anfänger kön-
nen sich beruhigt an die Osterhasen 
wagen. Die unten aufgeführten Zuta-
ten reichen für vier kleine Hefeteig-
Osterhasen. 

Zutaten für 4 Hefeteig-Hasen:

• 500 g Mehl
• 60 g Zucker 
• 1 Ei
• 1 Eigelb 
• 250 ml Milch 
• 1 Würfel frische Hefe (circa 42g)
• 50 g Butter oder Margarine 
• 8 Rosinen
• 1 Prise Salz

1. Schritt: 
Das Mehl in eine Schüssel sieben und 
in die Mitte eine Mulde drücken. Dort 
hinein kommen Salz, Ei, und 50 g Zu-
cker. Anschließend die Butter schmel-
zen und 250 ml Sahne hinzugießen. 
Die Hefe in eine kleine Schüssel brö-
ckeln, 10 g Zucker hinzugeben und 
das Ganze verrühren.

2. Schritt: 
Die Hefe und das lauwarme Milchge-
misch zum Mehl geben und zu einem 
glatten Teig verkneten (am besten 
mit den Händen). Den Teig mit etwas 
Mehl bestäuben und zugedeckt an 
einem warmen Ort für mindestens 30 
Minuten gehen lassen. Danach den 
Teig erneut durchkneten und noch-
mals 15 Minuten gehen lassen. (Tipp: 
Arbeitet dabei auf einer bemehlten 
Unterlage) 

3. Schritt: 
Den fertigen Teig in acht gleichgroße 
Stücke teilen und aus jedem Teigstück 
eine rund 12 Zentimeter lange, kegel-
förmige Rolle formen. Die Rollen am 
spitzen Ende einschneiden jeweils 2 
Stücke zu einem Hasen ineinanderle-
gen. (Siehe Bild) Zum Schluss Rosi-
nen als Augen andrücken. 
4. Schritt: 
Die Hasen auf ein ausgelegtes Back-
blech legen und 5–10 Minuten ruhen 
lassen. Das Eigelb mit 1 EL Milch ver-
rühren, die Hasen bestreichen und im 
vorgeheizten Ofen bei 175 Grad (Um-
luft) für 20 Minuten backen. 

Kresse-Eier – schöne und leckere 
Deko zum Osterfrühstück

Das braucht man:
• Ausgespülte Eierschalen
• Watte oder Wattepads
• Kresse-Samen
• optional: Farbe und Pinsel

1. Schritt (optional): 
Bemale deine Eier mit Farbe. Deiner 
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 
Eine Idee wäre, Tiermotive oder Eier 
mit Muster.
2. Schritt (optional): 
Die leeren Eierschalen mit Watte 
auslegen. Die Watte dabei leicht an-
drücken und anschließend mit den 
Kresse-Samen bestreuen.
3. Schritt: 
Die Samen regelmäßig gießen.
4. Schritt: 
Nach sechs bis sieben Tagen kann die 
Kresse geerntet werden. 

Oster-Spezial 
Wieso bringt der Osterhase die Eier?

Die Hefeteig Osterhasen sehen zum Vernaschen aus. Fotos: DRM 

Ostereier mit Kresse gefüllt sind eine leckere Deko-Idee. 
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Vor dem Richterstuhl
Das Wort zum Sonntag

Denn wir alle müssen einmal 
vor dem Richterstuhl von Chris-
tus erscheinen. Dann bekommt 
jeder, was er verdient. Es hängt 
davon ab, ob er zu Lebzeiten Gu-
tes oder Böses getan hat.

In verschiedenen Gemeinden in 
ganz Südhessen haben wir am letz-
ten Sonntag in der Kirche der De-
portation von Jüdinnen und Juden in 
die Vernichtungslager vom Darm-
städter Hauptbahnhof aus, gedacht. 
Jede Gemeinde hat sich an die Men-
schen erinnert, die aus ihrer Mitte 
gerissen wurden und dann grausam 
ermordet wurden. 
In Messel waren das Arthur und 
Herbert Neu, zwei Namen von Tau-
send. Herbert war damals 12 Jahre 
alt. Er wurde zusammen mit seinem 
Vater Arthur verschleppt. Seine 
Mutter war 46 Tage vorher im jü-
dischen Krankenhaus in Frankfurt 
gestorben.
Der Ortshistoriker Karl Wenchel 
hat den Konfi rmandinnen und 
Konfi rmanden zwei Geschichten 
aus dieser Zeit erzählt. Die eine: 
Herbert musste den Judenstern 
tragen und war von der Schule aus-
geschlossen. Während einer Pause 
sah er sehnsüchtig vom Zaun aus 
seinen ehemaligen Freunden beim 
Spielen auf dem Schulhof zu. Da 
kam ein Bauer mit einem Ochsen-
wagen vorbei und hat ihm eins mit 
dem Ochsenziemer übergezogen. 
Die andere Geschichte: Die Müller 
Marie hat versucht kurz vor seiner 
Abholung Herbert ein paar Bon-
bons zuzustecken. Sie hat auch vor-
her der Familie mit Lebensmitteln 
geholfen. Herbert hat die Bonbons 
abgelehnt. Er wollte nicht, dass die 
Marie Ärger bekommt, wenn bei 
ihm die Süßigkeiten gefunden wer-
den. Es war für Juden verboten, Sü-
ßigkeiten zu kaufen.

Man könnte verzweifeln über die 
Ungerechtigkeiten und Grausam-
keiten damals wie heute. Wenn ein 
Diktator ganze Völker in den Ab-
grund reißen kann, und niemand 
ihn aufhält und er weiter seine Mil-
liarden genießen kann, dann fühlt 
man sich so ohnmächtig.
Aber es gibt eine Alternative zur 
Verzweifl ung. Paulus schreibt im 2. 
Brief an die Gemeinde in Korinth 
5,10: Denn wir alle müssen einmal 
vor dem Richterstuhl von Christus 
erscheinen. Dann bekommt jeder, 
was er verdient. Es hängt davon ab, 
ob er zu Lebzeiten Gutes oder Bö-
ses getan hat.
Der Bauer, der Herbert neu geschla-
gen hat, muss vor der Richterstuhl 
Christi erscheinen. Marie Müller 
muss vor dem Richterstuhl Christi 
erscheinen und die  Diktatoren Hit-
ler und Stalin und Putin müssen vor 
dem Richterstuhl Christi erschei-
nen und wir müssen das auch. Und 
das ist gut so.
Das ganze Unrecht und auch die 
ganzen guten Taten werden nicht 
vergessen werden. Jeder bekommt, 
was er verdient. Es wird einen Aus-
gleich geben. Es wird offenbar wer-
den, was jeder und jede getan hat. 
Die Verbrecher an der Spitze eines 
Staates werden das Leid jedes Ein-
zelnen und jeder Einzelnen, das 
sie zu verantworten haben, in allen 
Einzelheiten wahrnehmen müs-
sen. Sie werden weder sich selbst 
noch andere mehr anlügen können 
über das, was sie verbrochen ha-
ben. 
Und auch wir werden wahrneh-
men müssen, was unser Verhalten 
bei anderen ausgelöst hat und was 
unsere Taten bewirkt haben, sei es 
Gutes oder sei es Böses. Auch wir 
werden offenbar werden müssen 
vor dem Richterstuhl Gottes. Und 
auch das fi nde ich tröstlich. Ich 
fi nde es richtig, dass auch meine Il-
lusionen darüber, was für ein guter 
Mensch ich in meiner Vorstellung 
gewesen bin, vor dem Richterstuhl 
Gottes zerschlagen werden. Aber 
auch meine Vorstellungen darü-
ber, was ich alles schlecht gemacht 
habe, werden der Klarheit Christi 
nicht standhalten. Auch ich werde 
mich nicht mehr über mich selbst 
belügen können. Und das ist gut so.

Pfarrerin Elke Burkholz
Evangelische Kirchengemeinde
Messel Foto: privat
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165 Kilo mit 15 Jahren
Laut Robert Koch-Institut sind in Deutschland mehr als die Hälfte der Erwachsenen übergewichtig. Aber auch 15 Prozent 
der Kinder und Jugendlichen bringen zu viele Kilos auf die Waage. Übergewicht und Adipositas sind Mitursache für viele 
Beschwerden und können die Entwicklung chronischer Krankheiten begünstigen. Außerdem werden Betro� ene oft sozial 
ausgegrenzt, zum Beispiel durch Mobbing. Diese Erfahrung hat auch Andre Ka� enberger gemacht. Daraufhin beschloss er, 
sein Leben zu ändern und nahm über 80 Kilo ab. Heute ist der mittlerweile 24-Jährige kaum wiederzuerkennen, ist sportlich 
und selbstbewusst. 

Laufen ohne Schuhe
Vor acht Jahren bekam Thomas Faulstich die Diagnose: Arthrose im Knie. Eigentlich sollte er ein neues Kniegelenk bekom-
men. Für ihn war das aber keine Option und so kam der Schuhmacher zum Barfuß laufen. Mittlerweile läuft er regelmäßig 
durch den Wald, um den natürlichen Untergrund an den Fußsohlen zu spüren und seinen Gang zu trainieren. Um das Gehen 
aber auch mit Schuhen fußfreundlich zu gestalten, stellt Thomas Faulstich maßgeschneiderte Schuhe her, die ihre Stütz-
funktion erfüllen, ohne den Fuß einzuschränken. Dafür misst er die Füße der Kundschaft aus und fertigt anhand der Maße 
individuelles Schuhwerk an. 

Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Philipp Bächstädt
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Neu in der Mediathek
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Aufl ösung
der KW 11

Gewinn der KW 28
1 x Regenschirm

Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt.

Unter  0 13 79/22  02  33  34*
 anrufen

und das Lösungswort bis Montagabend auf Band sprechen. 
Die Gewinner werden benachrichtigt. Also: Anschrift und 
Telefonnummer nicht vergessen!
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
(*50 Cent/Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk ggf. abweichend, M.I.T. GmbH)

Miträtseln und Gewinnen

Gewinn
der Woche

Foto: msh

1 x xxx

Besuchen Sie unser Online-Portal
www.rheinmainverlag.de

Sudoku | Rätsel

Verschiedenes | SudokuVerschiedenes

Mieten statt kaufen
Klimaschutz: Aus Kostengründen muss niemand

auf den Heizungstausch verzichten

(DJD-K). Nach dem Sommer 2021 
mit Überschwemmungen und 
Flutkatastrophen spüren die Men-
schen mehr denn je: Klimaschutz 
und CO2-Reduktion geht jeden et-
was an. „Ein Schlüsselfaktor ist 
klimafreundliche Haustechnik“, 
so Pascal Zug vom Energiedienst-
leister EWE. Neue Brennwerthei-
zungen etwa verbrauchen bis zu 
30 Prozent weniger Energie als 
veraltete Kessel. Aber: Nicht jeder 
Eigentümer kann und will sich den 

Austausch leisten. Die Alternative 
kann ein bundesweit angebotenes 
Mietmodell sein. Das Unterneh-
men übernimmt Anschaffung und 
Installation und organisiert die re-
gelmäßige Wartung durch einen 
qualifi zierten Handwerksbetrieb. 
Der Kunde zahlt abhängig vom 
Heizungsmodell einen monatlichen 
Grundpreis sowie den Energiever-
brauch.
Alle Informationen gibt es unter 
www.ewe-waerme.de.

Eine neue Brennwertheizung tut nicht nur der Umwelt gut, sondern auch 
dem Portemonnaie. Foto: djd-k/www.ewe.de/Getty Images/FlamingoImages

In der Ukraine wird aktuell jede
Hilfe benötigt: Die „Stiftung RTL –
Wir helfen Kindern e. V.“ und Netto
Marken-Discount bitten daher alle
Netto-Kundinnen und -Kunden um Un-
terstützung für die Menschen vor Ort.
Mit einer Pfand- oder Kassenspende
haben Netto-Kundinnen und -Kunden
seit dem 03. März bis zum 13. April
2022 die Chance, sich für betroffene
Kinder und ihre Familien einzusetzen
– denn Solidarität und Mitgefühl sind
ein wichtiger Teil unserer Gesellschaft.
Mit den gesammelten Spenden

leistet die Stiftung RTL gemeinsam
mit ihren Partnern vor Ort lebensret-
tende Soforthilfe und kümmert sich in
der Ukraine z.B. um die Evakuierung
von Kindern und ihren Familien aus
den Konfliktgebieten, den Transport
von sauberem Trinkwasser und die

Bereitstellung von warmen Mahlzei-
ten sowie Gesundheits- und Hygie-
nematerial.
Der Spendenzeitraum der Peter

Maffay Stiftung wird für die Unter-
stützung in der Ukraine unterbro-
chen und im Anschluss fortgesetzt.
Ganzjährig unterstützt die Netto-

Spendeninitiative verschiedene Partner.
Mehr auf: netto-online.de/spenden

Netto-Spendeninitiative:
Kundenspenden für die „Stiftung RTL

– Wir helfen Kindern e. V.“

bbd_2022_500_064/1010787_sk

ANZEIGE

Ihre Spenden kommen an!
www.krebskranke-kinder-darmstadt.de
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Verschiedenes Beilagen-Hinweis
In der heutigen Ausgabe fi nden Sie Beilagen folgender Firmen

(einige Beilagen fi nden Sie nur in Teilen der Ausgabe):
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Edeka, Action, Alldrink, City Galerie, 
ECity Richter, Expert Klein, JYSK, 

Gehe Apotheke, Globus, Hit, Hornbach, 
Kölle Zoo, Lidl, Marktkauf, McDonalds, 
Medimax, Möbel Boss, Netto, Norma, 

Rossmann, Sonnenapotheke, 
Sushi Tenmon, Trinkgut, Zimmermann

 Stellen

 Markt

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Sammler kauft: Pelze aller Art,
Nähmaschinen, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schall-
platten, Zinn, Porzellan, Mode-
schmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Bleikristall,
Ferngläser, Perrücken, Möbel,
Teppiche, Bilder, Orden, Krüge,
Briefmarken, Perlen, Silberbe-
steck, Leder und Krokotaschen.
Auch Wohnungsauflösungen
und komplette Nachlässe, 100%
seriös. Höchstpreise bar vor Ort,
kostenlose Anfahrt, Beratung so-
wie Werteinschätzung. Tägl. 7-
21.30 Uhr, auch am Wochenende
 069-67704886

Kroatische Frau sucht neue Be-
treuungsstelle in Privathaushalt!
Ich spreche gut deutsch und lese
gerne vor. Ich habe Erfahrung mit
Demenz und bettlägerigen Men-
schen. Nur langfristig! Bitte nur se-
riöse Anfragen!
 0621-18060334,01579-2452024

Kaufe an: Pelze aller Art, Nähma-
schinen, Schreibmaschinen, Figu-
ren, Porzellan, Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Mode- und Goldschmuck, Möbel,
Kleider, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Gardinen, Uhren, Münzen,
Bernstein, Perlen, Bilder, Puppen
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Fernglass, Perücken, Krüge,
komplette Nachlässe sowie Haus-
haltsauflösungen. Kostenlose Be-
sichtigung sowie Wertschätzung.
100% seriös und diskret. Barab-
wicklung vor Ort. Mo-So von 8-21
Uhr.  06104 - 9879935

Sammler mit jahrelanger Erfah-
rung: Suche Lampen, Perücken,
Puppen, Bernstein, Haushaltsauflö-
sungen, Bleikristalle, Bilder, Mode-
schmuck, Silber aller Art, Leder-
und Krokotaschen, Schallplatten,
Schreib- und Nähmaschinen, Figu-
ren, Gobelin, Teppiche, Porzellan,
Krüge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt bis 100
km sowie Wertschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret, Bar-
abwicklung vor Ort. Mo.-So. 7.30-
21 Uhr.  06031 - 7768934

Bares für Rares: Ankauf von Tep-
pichen, Pelze 500 - 5.000 €, Porzel-
lan, Bibeln, Näh-/ Schreibmaschi-
nen, Uhren, D-H-Bekl., Möbel,
Zinn, Handtaschen, Puppen, Blei-
krist., Schmuck.  0163-2211502

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE
Maniküre und Pediküre
MASSAGE DER FÜSSE
Punkte der Gesundheit
Freundliche Grüße, Lena
 01 76 - 73 16 69 34

da_2022_500_062/1010781_sk

Ab dem 14. März 2022 bietet Tchibo
MOBIL seinen Tarif Smart M als zeit-
lich begrenzte Aktion mit einer 9 GB-
Internet-Flatrate an. Statt der üblichen
3 GB gibt es für denselben Preis das
dreifache Datenvolumen – inklusive
endlosem Telefonieren und unbe-
grenztem SMS-Schreiben. Der Ak-
tionsvorteil bleibt dauerhaft erhal-
ten und der Tarif hat keine
feste Bindung. Die Smart
M Verkaufsaktion gilt
nur bis zum 10. April.
Die Aktivierung kann
aber ganz entspannt
bis Ende Oktober erfolgen.

Neukundewerden lohnt sich –
Bestandskunde bleiben auch!
Für alle Smartphone-Neukunden lohnt
sich die Smart M Aktion sogar vierfach:
Beim Kauf eines neuen Smartphones

und Freischaltung des Tarifs werden
nach sechs Monaten 50 Euro als Neu-
kundenbonus auf das hinterlegte Konto

überwiesen. Und auch Be-
standskundenprofitieren,
denn auch sie können
einfach in die Aktion
wechseln.

So gut wie
unser Kaffee!

Qualität, Service und
die perfekte Dosierung vereinen

die Welt des Kaffees und die des
Mobilfunks. „So gut wie unser Kaffee“
lautet daher das Motto, welches die
für jeden Geschmack und Bedarf
passend dosierten Mobilfunk-Tarife be-
schreibt – flexibler Tarifwechsel inklusive.
Alle Details und Infos zu den Tchibo
MOBIL Tarifen unter:www.tchibo.de/mobil

Dreifaches Datenvolumen
zum selben Preis:

Smart M Aktion jetzt mit 9 statt 3 GB für nur 9,99 €

Tchibo GmbH, Überseering 18, 22297 Hamburg

ANZEIGE
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Wir verwirklichen Ihre Wohnwünsche - stilvoll, schnell, sauber, ressourcenschonend:
Ihre Türen werden wieder schön und modern in nur einem Tag.

Clevere Renovierungslösungen

Terminvereinbarung für Studio oder vor Ort  0 60 74 / 404 127 •  www.portas.de

Portas Ausstellungsstudio Dietzenbach Assar-Gabrielsson-Straße
63128 Dietzenbach Steinberg (nahe S-Bhf.)

Mit der Türenmodernisierung von PORTAS können
der Stil und das Aussehen sämtlicher Zimmertüren
innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden.
Die Oberfläche wird mit einem neuen, langlebigen,
hochwertigen Kunststoff ummantelt, glatt oder
mit Holzstruktur. Die dekorgleichen Zargen sowie
moderne Beschläge runden das Bild Ihrer Tür ab.

Entega spendet an Projekt im Kreis Off enbach
KREIS OFFENBACH (PM). Entega 
spendet seit vielen Jahren am Jah-
resanfang für gemeinnützige Ein-
richtungen in der Region. Diese 
gute Tradition setzt das Unterneh-
men auch in diesem Jahr fort und 
übergibt insgesamt 12.000 Euro an 
Vereine in den Kreisen Offenbach, 
Darmstadt-Dieburg, Groß-Gerau, 
Bergstraße, Odenwald sowie in der 

Wissenschafts- und Digitalstadt 
Darmstadt. 2.000 Euro des Gesamt-
betrags gehen in den Kreis Offen-
bach. Die Spende erhält das Projekt 
„Neue Kolping-Kleiderkiste“ der 
Kolpingfamilie Seligenstadt für die 
Organisation des Hilfsprojektes.
Andreas Niedermaier, Entega Vor-
stand Personal und Infrastruktur, 
überbrachte die Spende am Mitt-

woch, 16.März; im Kreishaus in 
Dietzenbach persönlich. Wegen 
der Corona-Pandemie war das im 
vergangenen Jahr nicht möglich ge-
wesen. „Ich freue mich auf diesen 
Termin, weil mir der Austausch mit 
den Menschen vor Ort sehr wichtig 
ist. Die Spende geht an ein soziales 
Projekt, das für einen gerade in der 
heutigen Zeit besonders wichtigen 

Wert steht: Solidarität “, sagte And-
reas Niedermaier. „Auch in diesem 
Jahr profi tiert eine Einrichtung 
aus unserem Kreis wieder von der 
Spende der Entega“, bedankte sich 
Landrat Oliver Quilling im Namen 
der Spendenempfänger. „Gerade 
in dieser Zeit mit besonderen Her-
ausforderungen ist diese Unterstüt-
zung besonders wichtig.“

Online über Kindertagespfl ege informieren
Informationsveranstaltung am Mittwoch, den 6.April 

KREIS OFFENBACH (PM). Die Arbeit 
von Tagesmüttern und -vätern hat 
sich zu einer tragenden Säule der 
sozialen Infrastruktur entwickelt, 
die zu einer besseren Vereinbar-
keit von Familie und Beruf beiträgt 
und vielen Familien das Leben 
erleichtert. Als alternative Betreu-
ungsform zu Tageseinrichtungen, 
wie Kindertagestätten oder Krab-
belstuben, erhalten Eltern in der 
Kindertagespfl ege individuelle An-
gebote. Die Plätze sind gefragt und 
deshalb werden auch weiterhin Ta-
gesmütter und -väter gesucht. Der 

Kreis Offenbach lädt Interessierte 
am Mittwoch, 6. April 2022, um 
18:00 Uhr zu einer Informations-
veranstaltung zum Thema Kinder-
tagespfl ege ein. 

Die Fachleute der Fachberatung 
Kindertagespfl ege des Kreises 
Offenbach erläutern, welche Vo-
raussetzungen Personen für die 
verantwortungsvolle und ab-
wechslungsreiche Tätigkeit in der 
Kindertagespfl ege mitbringen 
müssen und wie die Ausbildung 
beziehungsweise Qualifi kation aus-

sieht. Die wichtigsten Themen des 
digitalen Treffens sind die Rahmen-
bedingungen und die Modalitäten 
des für die Betreuung notwendigen 
kostenlosen Grundqualifi zierungs-
kurses, der über 160 Unterrichts-
einheiten geht.

Wer in das familienfreundliche Be-
rufsfeld einsteigen möchte, erfährt 
bei der Onlineveranstaltung auch 
mehr über die verschiedenen As-
pekte der Betreuungsarbeit, wie 
Erste-Hilfe-Kurs, gesundheitliche 
Eignung, Zahl der Kinder oder Grö-

ße der Räumlichkeiten. Die Exper-
tinnen und Experten beantworten 
individuelle Fragen und informie-
ren über die Dauer der Pfl egeer-
laubnis, die Betreuungszeiten oder 
das monatliche Tagespfl egeentgelt.

Unter https://app.bbbserver.de/
de/join/bce6f2d3-1ec6-461b-99a5-
98f716d54f65 können alle Inter-
essierte an der Informationsver-
anstaltung teilnehmen. Weitere 
Informationen zur Kindertagespfl e-
ge sind unter www.kreis-offenbach.
de/kindertagespfl ege abzurufen.

Jetzt noch anmelden zum Brain-Breakfast „Augmented Reality nutzen“
KREIS OFFENBACH (PM). Um die 
Implementierung von Augmen-
ted Reality (AR) im Servicege-
schäft des Maschinen- und Anla-
genbaus geht es beim nächsten 
Brain-Breakfast von Standort Plus 
und dem KompetenzCampus der 
Frankfurt University of Applied 
Sciences (Frankfurt UAS). Refe-
rent Stefan Ohlig wird den Teilneh-
menden während der einstündigen 
Veranstaltung am Donnerstag, 31. 

März 2022, ab 8:30 Uhr im Diet-
zenbacher Capitol, Europaplatz 3, 
die Möglichkeiten eines AR-Imple-
mentierungsprojekts im Service 
von Industrieunternehmen vor-
stellen. Interessierte Wirtschafts-
vertreterinnen und -vertreter aus 
dem Kreisgebiet können sich noch 
bis Freitag, 25. März 2022, per E-
Mail an standortplus@kreis-offen-
bach.de für die kostenlose Teilnah-
me anmelden. 

Hintergrund 
Anlässlich von Standort Plus – dem 
gemeinsamen Wirtschaftsförder-
konzept des Kreises Offenbach, der 
13 Kommunen, der IHK Offenbach 
am Main und der Kreishandwerk-
erschaft Stadt und Kreis Offenbach 
– sind der Kreis und die Frankfurt 
University of Applied Sciences im 
Oktober 2017 eine strategische Part-
nerschaft eingegangen. Die Zusam-
menarbeit soll Unternehmen unkom-

pliziert Zugang zu Hochschulwissen 
ermöglichen und ihnen Ansprech-
personen für Fragen zu Innovation, 
Digitalisierung und Personalma-
nagement vermitteln. Daraus hervor-
gegangen sind bereits erfolgreiche 
Beratungsreihen und Informations-
veranstaltungen sowie eine Vielzahl 
von individuellen Kooperationen. 
Weitere Informationen sind unter 
www.standortplus.de/Wissenschaft-
stärkt-Wirtschaft abrufbar.
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Aus der Region

Kein Taschengeld mehr?

Kein Problem!

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt unter

06104/4970835

oder per Whatsapp

06104/49700

WIR SUCHEN ZUSTELLER!


